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Eine ſchwere Niederlage Sarrails
was geht in Petersburg vor Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Die intereſſanteſte Anſtalt iſt gegenwärtig die Peters
burger Telegraphen Agentur bisher das offizielle Organ der
ruſſiſchen Regierung Sie war es ſowohl vor als nach der
Revolution und ſie iſt von dem offiziellen Verkehr zwiſchen
den Kabinetten abgeſehen das hauptſächlichſte Bindeglied
wiſchen Rußland und der Außenwelt vornehmlich der

öffentlichen Meinung in Europa Man erinnert ſich auch
aus den Berichten über die ruſſiſche Amwälzung im Monat
März d es eine der allererſten Maßnahmen der provi
ſoriſchen Regierung war ſich dieſer Agentur und ihres Appa
rates zu bemächtigen

Warum iſt dieſes Jnſtitut aber heute ſo beſonders
intereſſant Aus einem ſehr einfachen Grunde bei ge
nauerem Zuſehen ergibt ſich was dem flüchtigen Zeitungs
leſer ſehr leicht entgehen kann daß dieſes Jnſtrument der
Macht das zugleich als ein Symbol der Macht angeſehen
werden kann ſeit ein paar Tagen in gleichem Maße
der proviſoriſchen Regierunng als auch dem
Arbeiter und Soldatenratdienſtbar iſt Nach
den Straßenunruhen vom Ende der vorigen Woche die ein
ſo merkwürdig raſches und für die augenblickliche Stimmung
in Rußland ſehr bezeichnendes Ende nahmen folgten Kund
gebungen über die gemeinſamen Beratungen im Marien
Palaſt und die gefaßten Beſchlüſſe die man wie alle früheren
einfach als Mitteilungen der Regierung an die zuſchauende
Welt anzuſehen verſucht war Jetzt fällt aber auf daß die
neueſten Mitteilungen dieſer Art die Unterſchrift Skobelew
tragen Skobelew iſt eine der führenden Perſönlichkeiten
im Vollziehungsausſchuß des Arbeiter und Soldatenrats
und ſeine Unterſchrift bedeutet klipp und klar daß der

und ldatenrat als gleichberechtigtedie TelegraphenAgentür verfügt Es genügt
nicht was die proviſoriſche Regierung über die

Lage an Verbündete und Neutrale und auf dem Umweg über
dieſe auch an die Feinde zu wiſſen tut er hält es für nötig
die Mitteilungen darüber unter eigener Kontrolle und aus
eigener Machtvollkommenheit in die Welt hinausgehen zu
laſſen Tatſächlich ſind auch die auf dieſem Wege zu uns ge
langten Mitteilungen über die gefaßten Entſchließungen ge
nauer und vollſtändiger auch in der Sprache entſchiedener
als die vorausgegangenen

Warum wir bei dieſem ſcheinbaren Nebenumſtand ſo
Jelſeg t weilen Weil er uns einen a
Maßſtab für die augenblicklichen Vorgänge in der ruſſiſchen
Hauptſtadt abzugeben ſcheint Jedem der die Geſchehniſſe
in den letzten Tagen genau verfolgt hat iſt es klar der
Arbeiter und Soldatenrat hat ſeinen Willen durchaus
durch geſetzt Er hätte die Regierung ſtürzen er hätte
ein Koalitionskabinett an die Stelle des jetzigen ſetzen ja
er hätte wenn es ihm auf die Entfeſſelung einer ernſten
e de angekommen wäre ſich ſelbſt an Stelle

der bisherigen Regierung ſetzen können Er hat all das nicht
getan Er hat die Regierung im Amte gelaſſen ſo
gar einſchließlich der zwei durch die Regierungsnote ſelbſt
ganz und gar desavouierten h Miljukow und Gutſch
kow Er denkt nicht daran dieſe Bourgeois Regierung
einfach zu beſeitigen um die Durchführung ſeines eigenen
ſozialiſtiſcheradikalen Programms zu ſichern Er zieht es
vor ſein Programm zu zerlegen in die gleich und in die
ſpäter zu verwirklichenden Punkte und die Durchführung der

e dringenden Forderungen mit Hilfe der Bourgeois
Regierung zu erreichen indem er dieſes Programm ihr einſah aufnötigt Man hat den Eindruck daß die Politik

des Arbeiter und Soldatenrates dieſe ſei
zunächſt einmal der Frieden zunächſt ein
mal die Klarſtellung des Verhältniſſes zu den verbündeten
Mächten die uns von der Erreichung eines Friedens nach
unſerem e abhalten wollen und dann erſt die innere
Reform Rußlands nach unſerem Sinn Für eine Regierung
nach unſerem Programm wird nach der Herſtellung des Frie
dens die Zeit gekommen ſein Wir könnten mag man ſich
in dieſer Körperſchaft weiter ſagen unſere abſolute Herr
ſchaft ſogleich ducchſetzen um den Preis des Bürgerkrieges
Aber ſolches Vorgehen würde die Vorbedingung aktiverinnerer Wirkſamkeit die ſchnelle Erreichung des Friedens

hinausſchieben denn es iſt klar daß ein durch Bürgerkrieg
geſchwächtes Rußland bei Friedensverhandlungen in eine
allzu ungünſtige Poſition kommen müßte Dieſer Argu
mentation mag fich die proviſoriſche Regierung wohl oder
übel angeſchloſſen haben

Daß ſie ſich dem ſtarken Druck der Arbeiter und Sol
datenvertretung ſo ohne weiteres gefügt daß dieſer Druck
überhaupt ſo ſtark werden konnte kann aber auch noch eine
andere Urſache haben die Erkenntnis daß die große Maſſe
des Volkes unbedingt hinter deſſen Forderungen ſteht die
Erkenntnis daß es mit der Verwirklichung der Kriegsziele
die man z a gemeinſam mit England und Frankreich
verkündete ein für allemal aus iſt Dieſe Erkenntnis
liefert auch den Schlüſſel zum Perhalten des engliſchen Bot

e uchanan Mag er nun geflohen ſein oder
nicht die Woge des Volksunwillens hat ihn und die ganzeengliſche Bevormundung und ar des ruſſiſchen Ver
bündeten hinweggeſchwemmt Der t und Soldaten

I P Großes Hauptquartier 9 Mai

weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei ungünſtigen Witterungsverhältniſſen war das Ar

tilleriefeuer nur an wenigen Stellen lebhafter
Bayeriſch fränkiſche Regimenter die geſtern

morgen Fresnoy mit großem Schneid geſtürmt hatten
hielten den Ort gegen neue feindliche An
griffe und brachten weitere 109 Gefangene ein

Teilvorſtöße der Engländer bei Roeux und Bullecourt
wurden abgeſchlagen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen dem Winterberg und der Straße Cor

beny Berry au Bac ſchritten abends friſch eingeſetzte
franzöſiſche Kräfte nach Trommelfeuer zum Angriff Jn
heißem Ringen wurde der Feind teils durch Nahkampf teils
durch Gegenſtoß zurückgeworfen

Jm übrigen war auch an der Aisne und Champagne
Front die Gefechtstätigkeit beeinflußt durch das ſchlechte
Wetter geringer als an den Vortagen

Geſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Kirlibaba und ſüdlich der ValeputnaStraßße

wurden Vorſtöße ruſſiſcher Kompagnien leicht abgewieſen

Die
Mazedoniſche Front

war geſtern der Schauplatz erbitterter Kämpfe Nach
ſtarker Artillerievorbereitung führte General Sarrail ſeine
verbündeten Truppen zwiſchen Preſpa und Doiran See an
zahlreichen Stellen zum Angriff Beſonders erbittert
wurde im Cerna Vogen gekämpft wo Tag und Nacht wieder
holte feindliche Anläufe unter ſchwerſten Verluſten für den
Gegner vor unſeren Stellungen vollkommen zuſam
mwenbrachen Das gleiche Schickſal hatten Angriffe des
Feindes bei Gradesnica am Wardar und weſtlich des Doiran
Sees Deutſche und bulgariſche Diviſtonen haben dem Feinde
eine ſchwere Niederlage bereitet

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Erfolge unſerer Luftſtreitkräfte im
Monat April

WTB Berlin 9 Mai Jm Monat April haben unſere
Gegner auf allen Fronten im ganzen 362 Flugzeuge und 29 Bal
lone verloren Demgegenüber ſteht ein eigener Verluſt von 7
Flugzeugen und 10 Ballons An den 362 außer Gefecht geſetzten
feindlichen Flugzeugen iſt die Weſtfront allein mit 350 Flug
zeugen beteiligt Die Summe fetzt ſich im einzelnen folgender
mahen zuſammen 299 Flugzeuge wurden im Luftkampf 52 durch
Fliegerabwehrkanonen abgeſchoſſen 11 mußten aus anderen Grün
den hinter unſeren Linien landen Von dieſen Flugzeugen ſind
171 in unſeren Veſitz 181 jenſeits unſerer Linien zur Landung
gezwungen worden Welhen Umſfang die Luftkämpfe ange
nommen haben und mit welcher Erbitterung um die Luft
heerſchaft gerungen wird das erhellt aus der Tatſache daß die
deutſchen Luftſtreitkräfte in dem einen Monat April faſt halb ſo
viel ſeindliche Flugzeuge vernichtet haben wie im ganzen ver
agangenen Jahr 362 im Monat April 1917 gegen 784 im Jahre
1916 und faſt dreimal ſo viel wie in dem erfolgreichſten Monat
des Vorjahres 362 gegen 133 im September 1916 F

Wieder 27 500 Tonnen verſenkt
Berlin 9 Mai Amtlich Neue Boot Erfolge

im Atlantiſchen Ozean 27500 Vrutto Reg
Tonnen darunter u a der bewaffnete engliſche Dampfer

Rio Lagos mit 6000 Tonnen Zucker nach England
und Troilu 7502 Tonnen mit Stückgut von Eng
land der engliſche Dampfer Heſperides 3393
mit Fleiſch nach England ferner zwei unbekannte eng
ſche Dampfer beide mit Kurs nach England

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

u

rat macht eine ganz gute Politik Man muß dieſen radikalen Köpfen das en gnis ausſtellen daß ſie ſehr beſonnen

und durchaus politiſch vorzugehen verſtehen Für die Beurteilung der ruſſiſchen Dinge haben wir offenbar noch viel

zu lernen
Es kann aber auch noch Ueberraſchungen geben Der

merkwürdige Befehl des Generals Kornilow der die der
Regierung ergebenen Petersburger Truppen zu ſtärken ver
ſucht gibt zu denken Auf militäriſcher Seite meint man es
vielleicht doch noch mit der Gewalt verſuchen zu ſollen Auch
der Generaliſſimus des Heeres Alexejew hat ſich nach eng
liſchen Berichten ſehr auffallend für die bereits abgetane
Eroberungspolitik und gegen die Forderungen des Arbeiter
und Soldatenrats ausgeſprochen Es bliebe aber ſehr ab
uwarten wie weit dieſe Generale das Jnſtrument mit dem

ihr Ziel erreichen möchten in der Hand haben Ein
ebermaß des Vertrauens dürfte ihnen kaum entgegen
ebracht werden Die Generale ſind immer noch RußlandsUn ück geweſen Das weiß das ganze Volk und hat es nie

beſſer gewußt als heute

Friedensdemonſtrationen
Das Zürch Volksrecht meldet daß in Petersburg und

an der Front große gegen die Kriegspolitik der
Regierung gerichtete Demonſtrationen ſtatt
fanden Der größte Teil des Volkes verlangt ſofortigen

riedens Der Petersburger Korreſpondent des Mancheſter Guar

dian drahtet Skobeleff der Vorſitzende des Arbeiter
und Soldarenrates ſchreibt in der Zeitung des Rates Die
ruſſiſche Demokratie habe nichts zu tun mit
Miljukows Kriegszielen Die repolutionäre
Demokratie würde verhindern daß für Eroberungen weiter
Blut fließe Der Arbeiter und Soldatenrat wolle keine
Eroberung Konſtantinopels und keine Aufteilung der Donau
monarchie dulden

Lenin Sieger
Nach Meldungen in Berliner Blättern hätte die Ab

ſtimmung im Arbeiter und Soldatenrat über die Beteiligung
an der ruſſiſchen Freiheitsanleihe eine Mehr
heit für Lenin ergeben deſſen Anhänger die Loſung
verkündeten Nieder mit dem Krieg und den
vürgerlich kapitaliſtiſchen Regierung

Die Schutztruppen der beiden ruſſiſchen Parteien
Wien 9 Mai Gegenüber der von General Kornikow

verſuchten Organiſierung der ſog ſchwarzen Garde
der Perersburger Garniſon die auf ſeiten der proviſoriſchen
Regierung ſteht rüſtet der Arbeiter und Soldatenrat ernſt
lich die ſog Garde in Helſfingfors aus die auch mit
Maſchinengewehren bewaffnet iſt Dieſe Garde telegra
phierte nach Petersburg ſie werde gegen die proviſoriſch
Regierung bis zum Aenßerſten vorgehen

Die kriegsfeindliche kommuniſtiſche Propaganda
hat bereits derartig an der ruſſiſchen Nordfront gewitkdaß der General ler e je w ſich nur ſchwer mit den Soldaten

abgeordneten verſtändigen kann Jn Dünaburg wurde in
einer Verſammlung der Soldaten in der auch die Generake
Alexejew und Rußti anweſend waren von einem Soldatendelo
ierten erklärt Die ruſſiſchen Seldaten wollten
eine weitere Fortführung de Krieges nur weil

einige unterſchriebene Papierfegen dieſes im Intereſſe
einer gewiſſen geldgierigen Menſchenklaſſe verlangten Die Zeit
der Volksverdummung habe aufgehört Die Beſchwich

lhe S t nach den vorliegenden Be
richten der ſozialiſtiſchen Blätter zu urteilen vollkommen
ſcheitert In einer Soldatenverſammlung in Pfkow wurde
General Alexejew nahegelegt ſeinen Poſten niederzulegen ferner
wurde der Rücktritt Bruſſilows und Durkos gefordert

Das Rätſel vom Aufenthalte des britiſchen Bofſchafters Buchanan
iſt noch immer nicht völlig aufgeklärt Die Meldung daß er aus
Petersburg geflüchtet ſei entſtammt finnländiſchen Blättern die
jedoch die Nachricht nur als ein Gerücht wiedergeben Es
dieſen Quellen zufolge daß Buchanan das Gebäude der Botſchaſt
nur von einigen wenigen Beamten begleitet durch eine
Hintertür verlaſſen habe während zu gleicher Zeit eine Volks
menge die ſich aus Soldaten und Bürgern rer auf der
Straße vor Botſchaft england feindliche Demon
ſtrakionen veranſtaltete Angeblich ſoll die Flucht ſogar ſeit
längerer Zeit vorbereitet geweſen ſein

W TB Chriſtiania Mai Das Norwegiſche Telegrammn
bureau berichtet daß ſeine aus Anlaß der Meldung von der an

eblichen Abreiſe des engliſchen Botſchafters Buchanan in Petersd in Bergen angeſtellten Ermittelungen ergebhnislos geweſen

eien

e
e Meldung r eng ersburgnan ſich auf der Heimreiſe nach England befinde als unrvahr



aber keine Einigung in Petersburg
T V Lugano 8 Mai Larco der Petersburger

Sondervertreter des Corriere della Sera drahtet ſeinem
Slatte höchſt bezeichnende Mitteilungen über die hiſtoriſche
Nachtſitzung vom 4 Mai im Maria Palaſt Dieſe Berichte
ſtehen in ſtarkem Widerſpruch zu den offenbar ſchön gefärb
ten Telegrammen der übrigen Ententeblätter die ſich auf
Miljukows beſchwichtigende Erklärungen bezichen

Nach dem Corriere della Sera hat durchaus keine Ver
igang zwiſchen dem Arbeiter und Soldatenausſchuß und

er proviſoriſchen Regierung ſtattgefunden Unter lebhaftem
Seifall der Mehrzahl der Abgeordneten erklärte Tſcheidſe
in äußerſt energiſchen Worten daß die im pe rialiſtiſche
Haltung der proviſoriſchen Regierung völlig unan
nehmbar ſei Weder das Volk noch das Heer wünſchten
die Fortſetzung des Krieges Die neue Zirkularnote der Re
gierung ſei dunkel und abſichtlich unklar da die Ziele der
Fortſetzung des Krieges verheimlicht werden Die proviſori
ſche Regierung müſſe ausdrücklich und in nicht mißzuver
ſtehender Form erklären daß ſie a jede Eroberung und
Kriegsentſchädigung verzichtet Die Verbündeten Rußlands
dürften über die Stellungnahme der ruſſiſchen Volkes nicht im
Unklaren gelaſſen werden

Der Abg Ramiswilli 7 verlangte die Abſendung einer
neuen Note an die Verbündeten und forderte ſofortige Revi
on der ehemals abgeſchloſſenen Verträge Der Abgeordnete
bedauerte aufs äußerſte daß die neue Regierung ihre aus
wärtige Politik in der Richtung der alten Regierung fort
ſetze

Die Oppoſition wurde immerſtärker Als
der Sturm gegen Miljukow den Höhepunkt erreicht hatte und
Miljukow in äußerſter Gefahr ſchien brachte der Miniſter
plötzlich ein bei ihm eingegangenes Telegramm zur Kenntnis
der Abgeordneten Der Jnhalt dieſes Telegramms iſt der
breiteren Oeffentlichkeit nicht bekannt geworden doch ſah ſich
Ramiswilli veranlaßt ſeine Forderung nach Abſendung
einer zweiten Note zurückzuziehen

Morgens 6 Uhr wurde das bekannte Manifeſt ange
nommen und beſchloſſen es im ganzen Reiche durch Mauer
anſchläge bekannt zu geben Eine Eigigung war trotzdem
nicht zuſtandegekommen und die Tſcheidſe Gruppe zog ihre
Forderungen nicht zurügcf

Der Korreſpondent des Corriere della Sera vergleicht
den augenblicklich herrſchenden Zuſtand mit einem Waffen
ſtill ſtand zwiſchen dem Ardeiter und Soldatenausſchuß
und der Regierung Er erklärt aber gleichzeitig daß ſich be
reits eine ne ſehr bedrohliche Bewegung in
den Maſſen erkbar mache die ſich ſowohl gegen Miljukow
wie gegen den Arbeiter und Soldatenausſchuß richtet und
extrem gewalttätigen Charakter trägr Der Regierung
günſtig geſinnt iſt danach eigentlich nur die Stadt Peters
burg ſelbſt bereits die ſehr mächtigen dicht bevölkerten Vor
orte Waſſiliski Oſtrow Wiborgskaja Petrogrodsko und
Torona ſeien gegen die Regierung Der Arbeiter und
Soldatenausſchuß habe immer große Mühe gehabt dort die
aufgeregten Maſſen von Ausſchreitungen zurückzuhalten

Antirevolutionäre Partei in Südrußland
Kerenſki hat eine Unterſuchung über die anti

revolutionäre Partei der Drerunddreißig angeordnet die ſich
in der Krim gebildet hat und die Fäden der revolutionären
Bewegung in Südrußland in ihren Händen hält Der
Arbeiter und Soldatenrat verweigert die Aufnahme Ple
chanows und ſeiner Anhänger in das Ausſchußkomitee
unter der Begründung daß ſeine Partei Edinſtwo nicht über
genügend Anhänger verfüge um einen berechtigten Anſpruch
guf eine Vertretung erheben zu können

Der ruſſiſche Arbeiterrat und Elſaß Lothringen

Gegenüber der von franzöſiſchen und u Sozia
liſten in Rußland verbreiteten Darſtellung daß die Ver
einigung Elſaß Lothringens mit Frank
reich keine Annexion darſtelle wird erklärt daß der
a tereat niemals dieſen Standpunkt eingenommen

a

Spaltung zwiſchen Regierung und Armee in Rußland
Stockholm 8 Mai Das Verhältnis zwiſchen der provi

ſoriſchen Regierung und der Oberſten Heeresleitung hat ſich
nach Meldungen der Oberſten Heeresleitung aus Petersburg
in der letzten Zeit erheblich verſchlechtert Die Regrierung
die unter dem Drucke der Entente ſteht und auf die Wünſche
der Vereinigten Staaten infolge der finanziellen Abhängig
keit Rückſicht nehmen muß drängt auf eine 2 v e
großen Stils zur Entlaſtung der engliſch
franzöſiſchen Durchbruchsſchlachten DieSeeres leitung verharrt jedoch auf dem Standpunkt daß ſich
die ruſſiſche Armee weiterhin rein defenſiv verhalten müſſe
weil der e unter den Truppen bereits einen
derartigen Umfang angenommen hat daß an eine Offen
ſive nicht gedacht werden kann Der Oberbefehls
haber General Alexejew und General Gurko haben ſich nach
der Hauptſtadt begeben um die Regierung von einer Nutz
loſigkeit einer Offenſive zu überzeugen

Veröffentlichung unſerer Heeresberichte in ruſſiſchen
Zeitungen

Die Badiſche Preſſe meldet aus Stockhlm Nach Mel
dungen aus Petersburg hat die ruſſiſche r die Ver
öffentlichung der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Heeresberichte in den ruſſiſchen Zei
tungen genehmigt

Neue deutſche Erfolge bei Frras
Die Wiedereroberung Fresnoys

Berlin 3 Mai Jm Raume von Arras nahm das
Artilleriefener wiederum beträchtlich S und er
reichte an vielen Abſchnitten außerordentliche Stärke Es
dehnte ſich auch nördlich Lens bis in die Gegend von Ver
melles La Vaſſse und Fromelles aus und lag mit beſonderer
Wucht auf dem Abſchnitt zwiſchen Avion und Gavrelle Ein
anſcheinend beabſichtigter engliſcher Angriff gegen den Ab
ſchnitt Oppy Gavrelle wurde durch unſer gutliegendes 4
niedergehalten Gegen den ehemaligen Park von Roeux
verſuchte eine engliſche Kompagnie einen Hand
ſtreich den ſie mit blutigen Verluſten bezahlen
mußte Unſere Sturmlruppen nahmen da
egen der Weſtrxand des Dorfes dasfie gländer unter blutigſten Opfern in der vierten Arras

ſchlacht erobern konnten zur ü und verbeſſerten
nördlich dieſes Ortes ihre Stellun Südlich
von Fresuoy wird noch gekämpft Alle

Gegenangriffeder Engländer gegen den wieder
eroberten Weſtrand von Fresnoy wurden erfolgreich
zurückgewieſen

Südlich der Scarpe ging der Engländer nach
h Artillerievorbereitung mit ſtarken Kräften im

alten Kampfabſchnitt zwiſchen der u Croiſilles Fon
taine und Bullecourt zum Angriff vor gelang ihm in
den Südoſtrand von Bullecourt
gen während er an allen anderen Abſchnitten blutig ab
ewieſen wurde Heftiges feindliches Artilleriefeuer hälta 6 Mai auch weiter ſüdn an Auch in der Nacht zum

blieb es außerordentlich kräftig Die Englägder konnten
ſich zu dem allen Anzeichen nach am 7 Mai beabfſichtigten
großen Angriff noch nicht aufraffen da unſere Artillerie mit
erkennbarem Erfolg kämpfte Jn der Nähe von Lagni
court ſüdlich von Qusant flog ein feindliches Mu
nitionslager in die Luft

Die Kathedrale und der Börſenturm in St Quentin er
hielten mehrere Volltreffer

Ein ſtarker feindlicher Vorſtoß weſtlich Vrimont 11 Uhr
abends wurde ebenfalls blutig abgewieſen Das ſtarke Feuer
hielt an Eine längere feindliche Marſchkolonne wurde am
8 Mai morgens von gut liegenden Fauergarben unſerer
Artillerie getroffen

Englanös beſter Kampfflieger abgeſchoſſen

WTB Berlin 8 Mai Unſere Flieger waren geſtern
an der Weſtfront wieder erfolgreich tätig Die feindlichen
Flieger zeigten wohl infolge ihrer dauernd ſchweren Verluſte
im ganzen mehr Zurückhaltung als in den letzten Tagen An
der Aisnefront ſetzten die Franzoſen ſtarke Spad Geſchwader
gegen unſere tieffliegenden Jnfanterieflugzeuge ein ein Be
weis wie läſtig deren kühne Angriffe und Erkundungstätig
keit der feindlichen Jnfanterie iſt

Der Gegner verlor 21Flugzeuge davon wur
den vier durch Abſchuß von der Erde aus erledigt Leutnant
Almenroeder beſiegte ſeinen 10 Leutnant Bernert ſeinen 27
Leutnant Freiherr v Richthofen ſeinen 19 und 20 Gegner
Richthofens 20 Flugzeug war ein engliſcher Drei
decker Der Dreidecker iſt der neueſte englſche
Kampfeinſitzer Er erſchien erſt vor einigen Wochen
an der Front fiel aber ſchon mehrmals unſeren Kampf
fliegern zum Opfer Die Engländer hatten auf ihn die
gleichen Hoffnungen geſetzt wie die Franzoſen auf ihren neuen
Spad und erleben jetzt die gleiche Enttäuſchung Der Führer
des Dreideckers war Kapitän Ball Allem Anſchein nach iſt
es der Kapitän Ball der nach Angabe der Engländer 30 Flug
zeuge abgeſchoſſen haben ſoll und als der beſte engliſche
Kampfflieger angeſehen wird Die Staffel des Ritt
meiſters Frhr v Richthofen hat alſo die beiden bekannteſten
Flieger erſt Kapitän Robinſon und jetzt Kapitän Ball
im Luftkampf bezwungen

Eines unſerer Kampfgeſchwader warf in der Nacht vom
b auf den 7 Mai 66570 Kilogramm Sprengſtoff

a f Orte und Truppenunterkünfte im Aisnetal und ver
urſachte mehrere große Vrände

Die Feſtigkeit der deutſchen Stellungen im Weſten
Der militäriſche Mitarbeiter der Zürcher Poſt ſchreibt

in ſeiner Wochenbetrachtung Je mehr Einzelheiten über dieAnlage der neuen de nkiden Stellungen bekannt
werden deſto mehr gewinnt man den Eindruck daß ſie auch
mit den ſtärkſten Angriffswaffen r a nieder
gekämoft werden können Die franzöſiſch engliſche
Offenſive wird trotzdem nicht eingeſtellt werden aber ſie
wird ſich vorausſichtlich wie die Unternehmungen vor Verdun
und an der Somme in ſchmale bohrende Angriffe von nur
örtlicher Bedeutung umwandeln die keinen Umſchwung deroperativen Lage im Weſten erzwingen können Jm Etet

lungskrieg kann eben nicht zurückgewonnen werden was im
Sewegungskrieg verloren ging
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Am Siegen verhindert
Die ſchweizeriſchen Blätter geben einen Havas Kom

mentar wieder in dem hervorgehoben wird daß ſich der
Widerſtand des Feindes gegenüber den neuen engliſchen An
ſtürmen wieder als äußerſt hartnäckig erweiſt Der wilde
Charakter der vorhergehenden Schlahten zwiſchen Deutſchen
und Engländern werde diesmal noch überboten werden die
Alliierten ſeien infolge der Erbitterung mit der jetzt ge
kämpft werde verhindert worden nennenswerte T
ſchritte zu machen Verhindert iſt alſo der neue Ausdruck
für beſiegt

Luftbombardement auf Epernay

WTB Bern 7 Mai Temps meldet aus Epernay
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader warf nachts
etwa 50 Spreng und Brandbomben auf die
Stadt Sechs Zivilperſonen wurden getötet und viele Per
ſonen W verwundet Das Bombardement dauerte über
eine Stunde

Engliſche Munitionsarbeiter an die Front
Dienstag begann das Munitionsminiſterium aus den

Munitionsarbeitern einen Teil herauszuziehen um ſie als
Mannſchaftserſatz für die Offenſive zu verwenden
Ein großer Teil der nötigen Mannſchaften ſoll aus den
Munitionsbetrieben entnommen werden

Die amerikaniſche Hilfe
Berlin 9 Mai Den Oberbefehl über die nach

Europa zu ſendenden amerikaniſchen Streitkräfte ſoll General
en de Bell übernehmen Laut B habe Wilſon

ooſevelts Angebot unverzüglich amerikaniſche
Truppen nach Frankreich zu bringen angenommen

UBootKrieg
wie Amerika den UBoot Krieg überwinden will

WTB Waſhington 8 Mai Reuter Vom Kongreß
wird die Bewilligung von einer Milliarde Dollars verlangt
werden die zum Bau einer großen amerikaniſchen Handelsflotte
dienen ſoll mit der man die Unterſeeboote überwinden will

Erfolgreicher Kampf eines UBootes mit zwei
bewaffneten Dampferu

avas meldet ans San Sebaſtian Am 4 Mai wurden
mehrere franzöſiſche und ſpaniſche Schiffe darunter die beiden
Dampfer Verdun und Marye vorm Hafen von

zwanzig Meilenftigen l St Juan de Luz durch ein deutſches UBoot

a

Die beidenvordweſtlich von San Sebaſtian angegriffen
Schiffe Verdun und Marne die mit kleinen Geſchützen
ausgerüſtet waren eröffneten das Feuer auf das

Boot das untertauchte und in einiger Entfernung
wieder auftauchte und den Kampf nochmals aufnahm Nach
einem längeren Kampf ſanken die beiden Schiffe Sieben
Mann der Beſatzung find mit untergegangen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Ungeheure engliſche Verluſte in Oſtafrika
Die amtliche Londoner Gazette bringt eine Mit

teilung des Generals Smuts über die letzten Opera
tionen in Oſtafrika vor ſeinem Fortgange von dort
Darin wird mitgeteilt daß etwa 12 9000 ſüdafrikaniſche Trup
pen fortgeſchafft und durch Schwarze erſetzt werden mußten
infolge der furchtbaren Verluſte durch Seuchen
Von 1000 berittenen Soldaten hatten innerhalb ſechs Wochen
900 ihre Pferde verloren General Smuts beſchreibt dann
den Verſuch die Deutſchen zu umgehen Der
Kampf habe begonnen und wäre noch im Gange geweſen als
er abgereiſt ſei Der Feind würde zwar zurückgetrieben aber
der Plan ihn abzuſchneiden ſei mißlungen da er durch
Wald und Sümpfe geſchützt ſei Smuts erläutert die prakti
ſchen Unmöglichkeiten den Feind in eine ſolche Stellung zu

eingen daß er umgangen werden könnte
ääD

Aus dem türkiſchen Heeresbericht

Konſtantinopel Mai Jm amtlichen Heeres
bericht heißt es u Anſer Flieger Feldwebel Pomrich
brachte ein feindliches Flugzeug hinter unſerer
Linie zum Abſt urz Das erbeutete feindliche Flugzeug
wird von uns in Gebrauch genommen werden

Hedſchas Der regierungstreue Stamm eine Re
7 griff rebelliſche Agenten auf die mit eng
iſchem Golde Kamele kaufen wollten Es gelang ihnen

eine beträchtliche Summe Goldes Kamele und Wagen abzu
nehmen

Unſere erfolgreichſten Kampfflieger

Jn der nachſtehenden Ueberſicht über die Zahl der Luft
ſiege unſerer erfolgreichſten Kampfflieger nach dem
Stande vom 1 Mai drückt ſich die Ueberlegenheit der
deutſchen Luftſtreitkräfte über die feindlichen aus Sie iſt
zugleich auch ein rühmliches Zeugnis für den in unſerer
Fliegertruppe lebendigen Angriffsgeiſt Von unſeren er
folgreichſten lebendigen Kampffliegern hatten bis zum 1 Mai
acht und mehr Gegner im Luftkampf unſchädlich gemacht

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen 52

Leutnant Wolff 27Leutnant Schäfer 25Leutnant Voß 2Leutnant Bernert 22Leutnant Gontermann 17Leutnant Freiherr von Richthofen 16
Oberleurnant Berthold 14Leutnant Doſſenbach 14Offiziers Stellvertreter Nathanael 1
Oberleutn Buddecke Leutn Böhme

Leutn Höhndorf je 12Oberleutnu Kirmaier Ltnt v Bülow
Leutn Pfeiffer je 11Leutn Müller Leutn Allmenroeder
Offiz Stelly Goettſch je 9

Oberltnt Schilling Oberltnt Freih
v Althaus Ltnt Schulte Lt t

Schneider je 6Gefalkene Kampfflieger
1 Hauptmann Boelcke 40 2 Leutnant Frankl 109

3 Leutnant Wintgens 18 4 Leutnant Baldamus 17
5 Oberleutnant Jmmelmann 15 6 Vizefeldwebel Man
ſchott 12 7 Viezeweldwebel Feſtner 12 8 Leutnant
v Keudell 11 9 Oberleutnat Berr 10 10 Leutnant
Mulzer 10 11 Leutnant Theiller 10 12 Leutnan
Leffers 13 Leutnant Parſchau

Mit dem Pour le mörite ausgezeichnet

Rittmeiſter v Richthofen auf Urlaub
Wie die Freiburger Blätter berichten iſt dieſer Tage

Rittmeiſter Freiherr v Richthofen in Frerburg i B ein
getroffen und im Hotel Römiſcher Kaiſer abgeſtiegen Die
Schüler der höheren Lehranſtalten verſammelten ſich als ſie
erfuhren daß Richthofen in der Stadt weile vor dem Hotel
um ihm eine Huldigung zu bereiten und ihm e
zu überreichen Auf eine Anſprache eines Gymnaſiaſten er
folgte ein dreifaches Hurra auf den Flieger Seine Frage
ob denn alle Flieger werden wollten wurde von den Jungen
m bejaht Freiherr v Richthofen iſt nun zux Er
holung in den Schwarzwald gereiſt

Greys Landhaus niedergebrannk

Einer Meldung der Weſtminſter Gazette zufolge iſt das
Landhaus des Viscount Grey nachts völlig abgebrannt Grey
befand ſich in London Eine wertvolle Bücher und Handſchriften
ſammlung wurde ein Raub der Flammen

Ein Friedensruf des Papſtes
T U Genf 9 Mai Der Papſt erließ in einem Brief an den

Kardinalſtagtsſekretär Gaſpari eine Friedensbotſchaft in der es
nach einer Veröffentlichung der Agentur Radio heißt Wir hatten
die Hoffnung genährt daß der Erlöſer alle Gemüter dahin lenken
würde die väterliche Aufforderung zum Frieden anzunehmen
die wir am erſten Jahrestag des Ausbruchs des ſchrecklichen
Krieges gn die kriegführenden Völker und ihre Führer richteten
Wir hatten da nals Volkern den einzigen Weg gezeigt ihre
Zwiſtigkeiten mit Ehre und Rutzen für jeden einzuſtellen Wir
zeichneten die Grundlage auf der die friedliche Organiſation der
Staaten beruhen muß um Dauer zu haben Wir beſchworen die
Völker den Plan der gegenſeitigen Vernichtung aufzugeben und
zu einer gerechten und billigen Verſtändigung zu gelangen Aber
leider müſſen wir zu unſerem grauſamen Schmerze feſtſtellen daß
einer unſerer teuerſten Wünſche ohne Erfüllung und unſere
Stimme ohne Echo geblieben iſt Die kriegführenden Völker ließen
ſich von dem furchtbaren Sturm mit forttragen der überall Ruin
und Unglück ſhuf Aber trotzdem bewahren wir unſere Friedens
ne Der Wunſch nach dieſem wohltätigen Frieden iſt tat
ſächlich allgemein geworden und wie boffen daß auch die ie
rungen dem Rate der Mäßigung folgen werden So hoffen wir
daß der Tag nicht mehr fern iſt wo alle Menſchen Söhne des
gleichen Vaters ſich gegenſeitig wieder als Brüder betrachten
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